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(Aufnahmen aus dem Betriebe der Firma Fritz Sfuder A.-G.,
Maschinenfabrik Glockenfhal bei Thun.)

Eine solche Spanne, die sich zwischen Hunderfstel- und
Tausendstel-Millimeter bewegt, ist im gewöhnlichen Leben
etwas kaum Fassbares, in der Präzisionsmechanik aber ist
es eine Grösse, die bei den heutigen Anforderungen un-
bedingt berücksichtigt werden muss. Es ist klar, dass eine
solche Genauigkeit nur das Resultat langjähriger Erfahrung
und Entwicklung sein kann und in einem Betriebe nur durch
emsiges Studium, sorgfältige Arbeit, Ausbau und Tradition
erreicht zu werden vermag.

Die Maschinenfabrik Studer in Glockenfhal hatte zu
Beginn ihrer Tätigkeit im Jahre 1912 auch noch mit gerin-
geren Genauigkeifsansprüchen rechnen können, trotzdem
die ersten Erzeugnisse schon hervorragende Präzision auf-
wiesen, Die im Jahre 1914 an der Landesausstellung in
Bern vorgeführte Präzisions-Rundschleifmaschine fand in der
Uhren- und Maschinenindustrie gule Aufnahme und machte
den Namen der Firma rasch bekannt, so dass sich das kleine
Unternehmen bald weiter entwickeln und auch das Export-
geschäft angebahnt werden konnte. Die zunehmende Pro-
duktion bewirkte die Umwandlung des autstrebenden Un-
ternehmens in eine AG. und der Export konnte auch auf
die Ueberseegebiete ausgedehnt-werden.

Im Jahre 1937/38 wurde die letzte Etappe in der Enf-
Wicklung erreicht durch die Errichtung eines Neubaues unter
Angliederung an die bestehenden Gebäude.

Trotz der herrschenden schweren Zeiten ist man darauf
bedacht, im Interesse der Arbeiter, der Volkswirtschaft und
der Allgemeinheit die Arbeit möglichst ohne Störung auf-
recht zu erhalten. Der Gründer der Firma Herr Fritz Sfuder,
tatkräftig unterstützt von seinem Sohn, leitet immer noch
den ausgedehnten Betrieb.

Die reibungslose Abwicklung der Aufträge und das

gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber Und Arbeitneh-
mern bildet einen Teil jener soliden Arbeitsautfassung, die
im Jahre 1912 in einer bescheidenen Werkstatt den starken
Impuls zum verdienten Aufstieg gab.

Hobeln eines Maschinensockels

Zwischenkonfrolle eines be-

arbeitenden Maschinenieiis

Schaben der Gleitbahnen: eine Präzisionsarbeit mit hoch-

stem ' Einfluss auf die Arbeitsgenauigkeit der Maschine

Nach dem Zusammenbau

erfolgt die Abnahmeprüfung

Rechts : Das fertige Produkt: Eine Universal-Rupdschleif-

maschine mit Arbeltsgenauigkeit eines Tausendstel-Millimeters
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